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Neue Aleochanni aus Nordamerika. (Col.) (4. Stück.) 

Von Dr. Max Bemliauer ? Grünburg, O.-Öst. 

In den letzten Sendungen meines Freundes , Herrn Dr. 
F e n y e s in Pasadena (Californien) fanden sich wieder eine ganze 
Anzahl neuer oder bisher in Nordamerika noch nicht festgestellter 
Arten, die ich im folgenden aufführe. Ich benutze diese Gelegenheit, 
um gleichzeitig einige mir von anderer Seite (Hern Pfarrer Edg. 
K 1 i m s c h , Herrn A. Bang-Haas und Herrn Bake r) zuge- 
kommene Arten zu beschreiben : 

Genus Atheta . 

Zu den bereits in der Deutschen Entomol. Zeitschr. 1907 
aufgezählten 84 Arten kommen folgende neue hinzu: 

85. Atheta (Metaxya) centr o punctata n. sp. — 
Ganz vom Habitus einer Aloconota cambrica Woll., aber in die Me- 
toya-Gruppe gehörig. Pechschwarz mit bräunlichen Fühlern und 
gelben Beinen, sehr fein behaart. 

Kopf fast so breit als der Halsschild , quer viereckig mit 
verrundeten Ecken, mit grofsen deutlich vortretenden Augen und 
deutlich entwickelten , den Längsdurchmesser der letzteren an 
Länge nicht erreichenden unten vollständig gerundeten Schläfen, 
oben matt chagriniert und überdies fein und mäfsig dicht punk- 
tiert , in der Mitte mit einem scharf und tief eingestochenen 
Grübchen. Fühler mäfsig gestreckt, das dritte Glied so lang als 
das zweite, die folgenden länger als breit, die vorletzten schwach 
quer, das Endglied so lang als die 2 vorhergehenden zusammen. 
Halsschild etwas schmäler als die Flügeldecken , wenig breiter 
als lang, im ersten Viertel am breitesten, nach rückwärts ziem- 
lich stark , geradlinig verengt , mit einem deutlichen Längsein- 
drucke längs der Mittellinie, sehr fein und sehr dicht punktiert, 
schwach glänzend. Flügeldecken fast um die Hälfte länger als 
der Halsschild , zusammen länger als breit , äufserst fein und 
äufserst dicht punktiert , schwach glänzend. Hinterleib stärker 
glänzend , gleichbreit , an der Wurzel der 3 ersten freiliegenden 
Tergite quer eingedrückt , sehr fein und ziemlich dicht , hinten 
viel weitläufiger punktiert. 

Länge : 2 mm. 

Beim cf ist das 8. Tergit in der Mitte ausgerandet, dadurch 
schwach vierzähnig, das 6. Sternit ist verschmälert und ziemlich 
stark gerundet vorgezogen. 

Bisher nur aus Californien (Pasadena , Dezember , und Mill 
Valley, Juni) bekannt. 2 Exemplare. 
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86. Atheta (Metaxya) fusca Sahib. — Colorado (Lead- 
ville, 10 000 — 11 000 Fufs, Wiek ha in). 

87. Atheta (Metaxya) angusticauda n. sp. — Mit 
Atheta polaris Bernh. und fusca Sahib, nahe verwandt, von ersterer 
durch breiteren stärker queren Kopf, deutlichere Punktierung des- 
selben, kürzeren, an den Seiten weniger gerundeten und nach vorn 
weniger verengten, stärker und weitläufiger punktierten, flacheren 
Halsschild , schwacher , aber deutlicher Mittelfurche desselben, 
weitläufiger punktierten Hinterleib und die Geschlechtsauszeich- 
nung des cf verschieden. 

Von fusca Sahib, unterscheidet sich die Art durch viel brei- 
teren Kopf, weniger schlanke Fühler, weniger kurzen, nach vorn 
weniger verengten, mehr rechteckigen Halsschild, deutlichere und 
weitläufigere, etwas rauhkörnige Punktierung desselben. 

Die männliche Geschlechtsauszeichnung ist der der fusca 
ziemlich ähnlich. Das cf besitzt am Kopf einen deutlichen breiten 
Eindruck, das 8. Tergit ist abgestutzt, das 6. Sternit ist stark 
vorgezogen und stark gegen die Spitze verschmälert. 

Länge : 3,5 — 3,8 mm. 

Die Art scheint über die nördliche Zone von Nordamerika 
weit verbreitet zu sein, mir liegen allerdings nur Exemplare aus 
New Hampshire (Mt. Washington , subalpin) , Brit. Columbia 
(Glenora, Stickeen R. Can), Alaska (Kenai) vor. 

88. Atheta elongatula Gravh. — Colorado (Buena Vista, 
W i c k h a m). 

89. Atheta (Metaxya) approximata nov. spec. — Der 
Atheta rotunclicollis J. Sahib., von welcher bisher meines Wissens nur 
das einzige typische Stück im Zoologischen Museum der Universität 
in Helsingfors aufgefunden wurde , aufserordentlich nahestehend 
und mit ihr sehr leicht zu verwechseln. Ich hielt nach Vergleich 
mit der Beschreibung beide Arten zuerst für identisch. 

Ich erhielt jetzt durch Herrn Professor Dr. John S a h 1 - 
b e r g die Type der rotundicollis zum Studium zugeschickt und 
konnte ich nunmehr die Verschiedenheit der Arten feststellen. 

Ich benutze diese Gelegenheit , um Herrn Prof. Dr. S a h 1 - 
b e r g ganz besonders für sein stets liebenswürdiges Entgegen- 
kommen meinen herzlichsten Dank auch öffentlich auszusprechen. 

Die neue Art unterscheidet sich von rotundicollis lediglich, 
aber zweifellos durch weitläufiger punktierten Halsschild, der im 
übrigen die charakteristische gewölbte und gerundete Gestalt der 
rotundicollis besitzt, schwächere Furche auf demselben und längere 
Fühler. Die vorletzten Fühlerglieder sind nicht oder kaum breiter 
als lang, während sie bei rotundicollis schwach aber deutlich quer sind. 
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Länge: 2,2 — 2,8 mm. 

Bisher nur aus Massachusetts (Frmghm., Frost) bekannt. 

Beim cf ist das 7. Tergit in der Mitte der Länge nach 
deutlich eingedrückt, das 8. abgestutzt und fein gezähnelt , die 
Seiten spitz zahnförmig, das 6. Sternit schwach vorgezogen. 

Atheta nov. snbg. Paradilcicra. 

Die neue Untergattung unterscheidet sich von den nächstver- 
wandten Subgenera Bilacra und Dacrila im wesentlichen durch die 
unten nicht gerandeten Schläfen. Das neue Subgenus ist durch 
folgende Merkmale von sämtlichen übrigen charakterisiert : 

Hinterleib + gleichbreit , nach rückwärts nicht oder nur 
schwach verengt, Hinterleib an dei Basis des 1. und 2. freiliegenden 
Tergites schwach, des 3. nicht quer eingedrückt, bis zur Spitze 
äufserst dicht punktiert , Augen grofs , länger als die Schläfen 
hinter denselben viel kürzer als der Augendurchmesser , die 
Schläfen unten ganz ungerandet , Fühler lang , die vorletzten 
Glieder nicht oder nur schwach quer, ihr 3. Glied kürzer als 
das 2. Glied. 

Zur neuen Untergattung gehören aufser den unten beschrie- 
benen neuen Arten noch Atheta ambigua Er. aus Nordamerika und 
Atheta hyperbolica Bernh. aus Nordafrika. 

90. Atheta ( Paradilcicra ) densissima n. sp. Fast 
einer Tachyusa in der Körpergestalt ähnlich, aber mit nicht ein- 
geschnürtem Halse. Von ambigua Er. leicht durch viel matteren 
mehr gleichbreiten Körper , längere Flügeldecken und längere 
Fühler zu unterscheiden. 

Einfärbig schwarz , aufserordentlich fein und äufserst dicht 
gleichmäfsig punktiert , matt , mit dichter seidenschimmernder 
Pubescenz. 

Kopf schmäler als der Halsschild, ohne Eindrücke. Fühler 
ziemlich gestreckt, das 3. Glied viel kürzer als das 2., die 
folgenden länger als breit , die vorletzten schwach quer , das 
Endglied fast kürzer als die 2 vorhergehenden zusammengenommen. 
Halsschild wenig schmäler als die Flügeldecken , schwach quer, 
ungefähr um ein Drittel breiter als lang, an den Seiten gerundet, 
nach rückwärts gerade aber nur schwach verengt , auf der 
hinteren Hälfte mit äufserst schwacher Andeutung einer Mittel- 
furche. Flügeldecken um ein Viertel länger als der Halsschild, 
zusammen wenig breiter als lang. 

Länge : 2 mm. 

Beim cf ist das 6. Sternit verschmälert und kurz vorge- 
zogen. 

Californien (S. Anselmo, Juni ; Nord-Dakota, Juni). 
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91. Atheta (Micro dota) impr es sip ennis nov. sp. — Der 
Ath. amicida Stepli. am nächsten stehend, durch die kurzen Flügel- 
decken von ihr sofort zu unterscheiden. Pechfarben, die Flügeldecken 
oder auch der Halsschild heller , die Beine und Taster gelb, die 
Fühlerwurzel dunkel. Kopf viel schmäler als der Halsschild, sehr 
fein und undeutlich punktiert , glänzend mit einem schwachen 
Grübchen. Die Schläfen nur hinten gerandet , etwas länger als 
der Augendurchmesser , Fühler mäfsig kurz , das 3. Glied viel 
kürzer als das 2., die vorletzten um die Hälfte breiter als lang. 
Halsschild fast mehr als um die Hälfte breiter als lang, deutlich 
schmäler als die Flügeldecken , an den Seiten gleichmälsig ge- 
rundet , fein und sehr dicht punktiert , fast matt. Flügeldecken 
kaum länger als der Halsschild , fein und sehr dicht punktiert, 
ziemlich matt, beim d* mit einem schiefen Quereindruck. Hinter- 
leib gleichbreit , äufserst fein und wenig dicht , hinten nur sehr 
spärlich punktiert. 

Länge: 1,6 mm. 

Beim cf 7 ist das 8. Tergit abgestutzt, das 6. Sternit gegen 
die Spitze verschmälert, schwach vorgezogen. 

Massachusetts (Frmghm., Frost). 

92. Atheta (Micro dota) p s eu d o atomar ia n. sp. — 
Mit A. atomaria Kr. sehr nahe verwandt , aber durch folgende 
Merkmale, wie ich glaube, sicher verschieden : 

Die Färbung ist fast die gleiche, ziemlich tiefschwarz, die 
Wurzel der Fühler ist aber gelb ; die Fühler sind viel kürzer 
und gegen die Spitze stärker verdickt , die vorletzten Fühler- 
glieder mehr als doppelt so breit als lang , der Halsschild ist 
etwas kürzer , fast noch weitläufiger punktiert , die Flügeldecken 
etwas kürzer ; endlich ist die ganze Körpergestalt bei gleicher 
Gröfse entschieden kürzer und breiter. Sonstige Unterschiede 
konnte ich bisher bei dem beschränkten Material beider Arten 
nicht feststellen. 

Beim cf ist das 8. Tergit gerade abgestutzt, das 6. Sternit 
gegen die Spitze mäfsig verschmälert und verrundet, aber nur 
wenig vorgezogen. 

Maine. 3 Stücke. 

93. Atheta (Liogluta) aeimda Er. ist , wie ich nunmehr „ 
überzeugt bin, eine von hypnorum Ksw. wohl unterschiedene Art, 
die vielleicht in das Subgenus Atheta zu verweisen sein wird. Sie 
unterscheidet sich von hypnorum Ksw., die mir aus Californien 
und New Hampshire vorliegt , durch kürzeren Halsscliild , deut- 
lichere Mittelfurche desselben, kürzere Fühler und deutlicher ge- 
zähnelten Hinterrand des 8. Tergites des cf. 
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Mir bisher aus Pennsylvanien , Jowa lind Massachusetts be- 
kannt. 

Atlieta nov. subg. Halobrecthina. 

In die unmittelbare Nähe von Dinaraea zu stellen , gleich 
dieser mit ganz ungerandeten Schläfen, das 3. Fühlerglied ist 
jedoch viel kürzer als das 2. ; der Habitus ist der des subg. 
Hcdobrectha , von welchem sich die neue Untergattung jedoch leicht 
durch ungekielte Mittelbrust und ungerandete Schläfen unter- 
scheidet. 

94. Atlieta ( Halobrecthina ) opaciceps n. sp. — 
Schwarz mit Bleiganz, der Vorderkörper matt mit dichter weifs- 
gelber Behaarung, ähnlich wie bei Polystoma , die Wurzel der 
bräunlichen Fühler , die Taster und Beine schmutziggelb. Kopf 
um ein gutes Stück schmäler als der Halsschild, quer, mit deut- 
lich entwickelten , etwas gerundet vortretenden Schläfen , oben 
ziemlich kräftig und dicht punktiert mit unpunktierter Mittel- 
linie, im Grunde vollständig matt ehagriniert, Fühler kurz, gegen 
die Spitze verdickt, das 3. Glied viel kürzer als das 2., das 4. 
quer, die vorletzten mehr als um die Hälfte breiter als lang, das 
Endglied kürzer als die 2 vorhergehenden zusammengenommen. 
Halsschild wenig schmäler als die Flügeldecken , um die Hälfte 
breiter als lang , nach rückwärts verengt , die Hinterecken ver- 
rundet , oben matt ehagriniert mit geringem Glanze , sehr fein 
und wenig dicht , ziemlich undeutlich punktiert. Flügeldecken 
etwas länger als der Halsschild, ähnlich wie dieser punktiert und 
ehagriniert. Hinterleib glänzender , an der Basis der 3 ersten 
freiliegenden Tergite quer eingedrückt , fein und mäfsig dicht, 
hinten weitläufiger punktiert. 

Länge 1,8 — 2 mm. 

Beim cf ist das 8, Tergit in der Mitte ausgerandet , das 
6. Sternit ist schwach gerundet vorgezogen. 

Massachusetts (Chatham, leg. Fros t). 

95. Atlieta (Ceritaxa) militari s n. sp. — Ziemlich 
von der Gestalt und Farbe der testaceipes Heer, aber viel kleiner, 
durch die Geschlechtsauszeichnung des cf sofort zu erkennen. 

Pechschwarz , gelblich behaart , Halsschild , Hinterleibspitze 
und die Ränder der Abdominalringe heller, die Flügeldecken bräun- 
lichgelb, die Wurzel der schwärzlichen Fühler und die Beine gelb. 
Kopf schmäler als der Halsschild , sehr fein und wenig dicht 
punktiert. Fühler kurz und stark verdickt , das 3. Glied viel 
kürzer als das 2. , das 4. sehr kurz , doppelt so breit als lang, 
die folgenden fast gleichgebildet, sehr kurz, doppelt so breit als 
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lang , etwas länger und breiter als das 4. Halsschild , um ein 
gutes Stück schmäler als* die Flügeldecken, um die Hälfte breiter 
als lang , an den Seiten schwach gerundet , nach vorne deutlich, 
nach rückwärts kaum verengt , ohne Eindrücke , sehr fein und 
mäfsig dicht punktiert. Flügeldecken etwa um ein Viertel länger 
als der Halsschild, sehr fein und sehr dicht punktiert. Abdomen 
gleichbreit, deutlicher als der Vorderkörper, vorn weitläufig nach 
hinten zu spärlich punktiert. 

Länge : 2 mm. 

Beim cf besitzt das 8. Sternit 4 Zähnchen , von denen die 
2 mittleren kurz und breitspitzig, die seitlichen schmal und kurz 
dornförmig ausgezogen sind; das 6. Tergit ist nach rückwärts 
gerundet verschmälert aber kaum vorgezogen. 

Californien (Wawona). 

96. Atheta (Atheta s. str.) Frosti n. sp. — Mit Ath. 
nigritula Gravh. nahe verwandt, aber bei einiger Aufmerksamkeit 
von derselben in nachfolgenden Punkten verschieden : 

Der Kopf ist etwas kräftiger und daher deutlicher punktiert, 
die Fühler kaum anders gebildet. Der Halsschild ist deutlich 
stärker und rauhkörniger und dabei doppelt weitläufiger punktiert. 
Die Flügeldecken und das Abdomen ist kaum anders gebildet. 
Die 4 Zähnchen am 8. Tergit, namentlich die 2 inneren Zähnchen 
des cf sind etwas kleiner, manches Mal sogar nur sehr undeutlich 
entwickelt und schwer erkennbar. 

Die Unterschiede der beiden Arten sind manches Mal so klein, 
dafs ich ursprünglich gewillt war, die Art nur für eine Form der 
nigritula zu halten. Nach Erhalt weiterer Stücke von verschie- 
denen Fundorten bin ich jedoch zur Überzeugung gelangt , dafs 
die beiden Arten doch voneinander spezifisch verschieden sind. 

Die Länge ist dieselbe und schwankt je nach der Präparie- 
rung zwischen 2 und 3 mm. 

Die Art ist mir bisher aus Massachusetts (Frmghm., Frost), 
West -Virginia (White Sulphur, Aug), New Yersey (Brooklyn, Juli), 
Pennsylvanien (Aug), New Hampshire bekannt geworden. 

Atheta ( Atheta s. st.) basicornis Bey. — Californien (Mc Cloud), 
Brit. Columbien (Glenora). 

97. Ath et a (Atheta s. st.) tub er icaud a n. sp. — 
Mit Atheta Frosti m. nahe verwandt und im weiblichen Geschlechte 
leicht mit derselben zu verwechseln. Bei geschärfter Aufmerk- 
samkeit ist jedoch der Unterschied beider Arten nicht zu verkennen. 

Die Färbung, welche jedoch kaum konstant sein dürfte, ist 
ziemlich ähnlich, doch sind die Flügeldecken etwas dunkler, mehr 
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bräunlichgelb, die Wurzel des Hinterleibes ist rötlich, sonst stimmt 
die Färbung überein. 

Dagegen ist die Punktierung der Flügeldecken deutlich stärker 
und weitläufiger, die des Abdomens namentlich in der Basal hälfte 
doppelt so spärlich , auch die Punktierung des Halsschildes ist 
etwas weitläufiger, die Chagrinierung deutlicher, der Glanz daher 
matter. 

Am leichtesten und sichersten ist die Art im männlichen 
Geschlechte zu erkennen. 

Beim cf besitzt das 7. Tergit nebst einigen erhobenen Längs- 
runzeln vor der Mitte des Hinterrandes ein deutliches , ziemlich 
grofses Höekerchen , das 8. besitzt am Hinterrande 3 stumpfe 
Zähnchen, von denen das mittlere sehr klein, die seitlichen deut- 
licher sind. Von den Seitenzähnchen nach vorn ist der Seiten- 
rand des 8. Tergites leistenförmig abgesetzt. 

Länge : 2,5 mm. 

Massachusetts (Frmghm., Frost). 

98. Atheta ( Atheta s. st.) unig ranosa nov. spec. — - 
Mit den vorherigen Arten nahe verwandt , durch viel feinere und 
dichtere Punktierung des ganzen Körpers , andere Färbung und 
die Geschlechtsauszeichnung des cf verschieden. 

Pechschwarz, wenig glänzend, der Halsschild, die Wurzel und 
Spitze des Hinterleibes rötlich, die Flügeldecken, die Fühler- 
wurzel und die Beine gelb , die Flügeldecken am Schildchen und 
an den Seiten vor den Hinterecken schwach gebräunt. Kopf 
schmäler als der Halsschild , in der Mitte mit einem schwachen 
Grübchen, sehr spärlich und undeutlich punktiert. Fühler kräftig, 
das 3. Glied so lang als das 2., das 4. deutlich quer , die vor- 
letzten um die Hälfte breiter als lang, das Endglied so lang als 
die 2 vorhergehenden zusammen. Halsschild wenig schmäler als 
die Flügeldecken, ungefähr um die Hälfte breiter als lang, quer 
viereckig mit ver rundeten Vor der ecken und stumpf gerundeten 
Hinterwinkeln , in der Mittellinie undeutlich gefurcht , sehr fein 
und dicht punktiert. Flügeldecken um ein Viertel länger als der 
Halsschild , sehr fein und sehr dicht punktiert , innerhalb der 
Hinterwinkel nicht ausgebuchtet. Hinterleib gleichbreit, fein und 
dicht, hinten weitläufiger aber doch noch ziemlich dicht punktiert. 

Länge : 2,5 mm. 

Beim cf besitzt das 7. Tergit knapp vor der Mitte des 
Hinterrandes ein kleines flaches Höekerchen, das 8. vier deutliche 
Zähnchen, von denen die 2 mittleren kürzer und nach vorn kiel- 
förmig fortgesetzt und die 2 seitlichen kurz dornförmig ab- 
gesetzt sind. 


522 


Deutsch. Ent. Zeitschr. 1909. 


Delaware (Newark , 22. Mai 1905, Houghton) ; New Yersey 
(Caldwell). 

99. Atheta (Atheta s. st.) metlakatlana nov. spec. — 
In der allgemeinen Körper gestalt der vasta Mäkl. und noch mehr 
der crenuliventris Brnh. sehr ähnlich, genau von der Farbe der 
letzteren, aber leicht durch nachfolgende Unterscheidungsmerk- 
male zu trennen : 

Der Kopf ist stärker und weitläufiger punktiert, die Fühler 
sind kürzer , die vorletzten Glieder stärker quer , der Ilalsschild 
ist kaum dichter aber viel stärker und sehr deutlich körnig 
punktiert. Die Flügeldecken sind ebenfalls stärker und viel weit- 
läufiger, der Hinterleib ebenfalls viel weitläufiger punktiert. 

Länge : 3 mm. 

Beim cf ist das 8. Tergit gerade abgestutzt und viel deut- 
licher gezähnelt, das 6. Sternit mehr vorgezogen. 

Britisch Columbien (Metlakatla, J. H. Ivee n). 

100. Atheta ( Atheta s. st.) suhluc ens nov. spec. — Mit 
Atheta euryptera Steph. am nächsten verwandt, ebenfalls mit sehr 
weitläufiger Punktierung der vorderen Tergite , aber in nach- 
folgendem verschieden. 

Der Kopf ist etwas schmäler , die Fühler deutlich kürzer, 
die vorletzten Glieder stärker quer, das Endglied viel kürzer, kaum 
so lang als die 2 vorhergehenden zusammengenommen. Der Hals- 
schild ist weniger kurz, die Hinterecken weniger verrundet, feiner, 
die Flügeldecken weitläufiger punktiert, der Hinterleib ist etwas 
weniger weitläufig punktiert. Vorstehende Unterschiede sind aller- 
dings manchesmal sehr schwach ausgebildet. Nimmt man jedoch 
hinzu , dafs die neue Art nur fast halb so grofs als euryptera ist 
(2,4 — 2,9 mm), und dafs die vorliegenden Exemplare durchwegs 
dunkler gefärbt sind , so werde ich wohl nicht fehlgehen , wenn 
ich beide Formen als spezifisch verschiedene Arten erkläre. 

Die Flügeldecken des sonst tiefschwarzen, glänzenden Körpers 
sind schwarzbraun , die Fühler schwarz mit schwach hellerem 
1. Gliede, die gelben Beine angedunkelt. 

Geschlechtsauszeichnungen treten an den bisher vorliegenden 
Stücken nicht deutlich hervor. 

Californien (Pasadena, Brtltt. Spgs. S. Budino), Nevada (Es- 
meralda), Idaho (Coeur d’Al, Juni). 

101. Atheta ( Atheta s. st.) ob s oleticollis nov. spec. — 
Der Ath. basicornis ungemein nahestehend, jedoch mit anderer Ge- 
schlechtsauszeichnung des cf und aufserdem in nachfolgendem 
verschieden : 
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Der Kopf ist viel weniger deutlich und viel weitläufiger 
chagriniert, ziemlich glänzend, die Fühler fast gleichgebildet, die 
Basis jedoch weniger hell gefärbt. Halsschild fast noch kürzer 
als bei basicornis , fast doppelt so breit als lang , an den Seiten 
viel stärker gerundet, viel glänzender, ebenso wie der Kopf viel 
weniger deutlich chagriniert, die Punktierung äufserst fein, weit- 
läufig und erloschen. 

Am sichersten sind die Arten durch die Geschlechtsauszeich- 
nung des cf zu unterscheiden; bei diesem ist nämlich das 8. Tergit 
gerade abgestutzt und äufserst fein krenuliert. Die Färbung ist 
fast gleich , nur sind die Flügeldecken lichter bräunlichgelb mit 
dunkler Skutellarmakel. 

Länge : etwas über 2 nun. 

Colorado (Ouray, Juli) ; Massachusetts (Frmghm.). 

102. Atheta (Atheta s. str.) oregon ensis n. sp. — 
Fast ganz von der Gestalt und Färbung der Ath. crenuliventris Brnh. 
aber mit dunklerer Fühlerwurzel und von ihr bei gespannter 
Aufmerksamkeit noch durch folgende Unterscheidungsmerkmale zu 
trennen : 

Am Kopfe und an den Fühlern ist kaum eine Verschiedenheit 
zu konstatieren ; dagegen ist der Halsschild flacher, an den Seiten 
mehr gleiehmäfsig gerundet , nach vorn weniger verengt , feiner 
und dichter punktiert, mit einem deutlichen Eindruck vor dem 
Schildchen. Der Hinterleib ist auf der vorderen Hälfte doppelt 
dichter und auch feiner punktiert. 

Länge : 3 — 3,5 mm. 

Die vorliegenden Exemplare sind $ und ist daher noch nicht 
bekannt , in wie weit die Geschlechtsauszeichnung des cf ver- 
schieden ist. 

Die Art ist bisher nur aus Oregon (Albany, Juli und Jaquina, 
Juli) bekannt. 

103. Atheta (Atheta s. st.) Klinisch i n. sp. — Durch 
die breite kräftige Gestalt und die Geschlechtsauszeichnung des 
cf sehr ausgezeichnet und mit keiner anderen Art zu verwechseln. 

Pechschwarz, die Flügeldecken hell bräunlichgelb, die Hinter- 
leibsspitze und die Hinterränder der Segmente rötlich, die Wurzel 
der Fühler , die Taster und Beine hellgelb. Kopf um ein gutes 
Stück schmäler als der Halsschild , quer , matt chagriniert und 
sehr fein und weitläufig punktiert ; die Augen sehr grofs , die 
unten scharf und vollständig gerandeten Schläfen hinter denselben 
fast geschwunden. Fühler mäfsig verdickt, ihr 3. Glied so lang 
als das 2. , das 4. nicht oder kaum quer , die vorletzten nur 
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mäfsig quer , ungefähr ein Drittel breiter als lang , das Endglied 
so lang als die 2 vorhergehenden zusammen. Halsschild fast um 
die Hälfte breiter als lang, wenig schmäler als die Flügeldecken, 
an den Seiten ziemlich gleichmäfsig gerundet , mit deutlich mar- 
kierten Hinterecken , oben fast matt chagriniert und aufserdem 
sehr fein , etwas rauh punktiert , vor dem Schildchen mit einem 
Quergrübchen , welches sich nach vorn meist in einen + kurzen 
Längseindruck fortsetzt. Flügeldecken wenig länger als der Hals- 
schild, sehr fein und äufserst dicht punktiert. Hinterleib ziem- 
lich gleichbreit, mäfsig fein, vorn dicht, nach hinten zu allmählich 
viel weitläufiger punktiert. 

Länge : 2,8 — 3 mm. 

Beim cf besitzt das 7. Tergit vor der Mitte des Hinter- 
randes ein grofses aber ziemlich flaches Höckerchen, das 8. Tergit 
ist in 4 Zähne ausgezogen , welche voneinander ziemlich gleich- 
weit abstehen, und von denen die mittleren kurz und etwas höcker- 
artig verdickt , die seitlichen schlank und länger sind ; das 
6. Sternit ist ziemlich breit verrundet und kaum vorgezogen. 

Ich erhielt diese Art von Herrn Pfarrer Iv 1 i m s c h als 
Atheta peclicularis Melsh., mit welcher sie jedoch keinen Berührungs- 
punkt hat. Die Stücke stammen von Opelousas, La., Juni. 

104. Atheta (s. st.) Klagest n. sp. — Der Atheta occi - 
dentalis Brnh. aufserordentlich nahestehend , in der Körperform 
und Farbe zum Verwechseln ähnlich, jedoch konstant durch fast 
nur halb so grofse Gestalt, weitläufigere Punktierung namentlich 
des Halsschildes , kürzere Flügeldecken , stärkeren Glanz und die 
Geschlechtsauszeichnung des cf verschieden. 

Pechschwarz, die Flügeldecken hell bräunlichgelb, mit schwach 
angedunkeltem Schildchen und Aufsenecken, die Fühler wurzel und 
die Taster rötlichgelb, die Beine blafsgelb ; bei unreiferen Stücken 
ist die Färbung natürlich viel lichter , insbesondere neigt der 
Halsschild zu einer lichteren Färbung. Der Kopf ist ziemlich 
undeutlich punktiert , glänzend ; die Fühler kaum von occidentalis 
verschieden. Halsschild und Flügeldecken sind nicht allzudicht 
punktiert , namentlich zeigt ersterer nur eine verhältnismäfsig 
weitläufige und deutlich rauhe Punktierung und ziemlich starken 
Glanz. Die Flügeldecken sind nur mäfsig länger als der Hals- 
schild, der Hinterleib vorn wenig dicht, hinten spärlich punktiert. 

Länge : kaum 2 mm. 

Beim cf ist das 8. Tergit abgestutzt und sehr fein aber deut- 
lich krenuliert. 

Die Art ist bisher nur aus dem östlichen Amerika, nämlich 
aus Pennsylvanien (Jeannette, leg. Klages, und Maine, leg Frost 
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bekannt , während occidentalis auf den Westen beschränkt zu sein 
scheint (Californien). 

105. Atheta (s. st.) orientis n. sp. — Am nächsten 
mit Atheta aspericaucla m. verwandt , fast doppelt so grofs , durch 
schmäleren Kopf, viel feinere und dichtere Punktierung des Hals- 
schildes und der Flügeldecken sowie die Geschlechtsauszeichnung 
des cf sofort zu unterscheiden. 

Pechfarben, mit etwas lichterem Halsschild, die Hinterleibs- 
spitze breit rötlich, die Hinterränder der Segmente und die Flügel- 
decken bräunlichgelb , die Umgebung des Schildchens und die 
Seiten vor den Hinterecken angedunkelt , das 1 . Glied der rot- 
braunen Fühler, die Taster und Beine hellgelb. 

Kopf viel schmäler als der Halsschild , mattchagriniert und 
sehr fein und weitläufig punktiert, längs der Mittellinie unpunk- 
tiert. Fühler kurz, aber nur mäfsig verdickt, ihr 3. Glied fast 
kürzer als das 2., das 4. deutlich, die vorletzten stark quer, 
ungefähr um die Hälfte breiter als lang. Halsschild etwas schmäler 
als die Flügeldecken, nicht ganz um die Hälfte breiter als lang, 
an den Seiten ziemlich gleichmäfsig gerundet, vor dem Schildchen 
mit einem kurzen Ansatz einer Mittelfurche , äufserst fein und 
äufserst dicht, chagrinartig punktiert, matt, dicht gelb behaart. 
Flügeldecken wenig länger als der Halsschild, sehr fein und sehr 
dicht punktiert und behaart, die einzelnen Pünktchen nicht deut- 
lich. Hinterleib nach rückwärts fast erweitert, kräftig und dicht, 
hinten fast noch stärker aber etwas weniger dicht punktiert. 

Länge : 3,5 mm. 

Beim cf ist das 8. Tergit hinten breit gerundet, das 6. Sternit 
breit gerundet vorgezogen, an der Spitze abgestutzt und aufwärts 
gebogen. 

Ein einziges von Herrn Bang-Haas erhaltenes Stück aus 
Georgien. 

106. Atheta ( Dimetrota ) macrocerci Thoms. — Penn- 
sylvanien (Jeannette). 

107 . Atheta (D imetr ota) ha m p s h i r ensis n. sp. — 
Der Atheta seticjera Shrp. sehr nahestehend, ganz von der Färbung 
und Gestalt derselben , bei genauer Betrachtung jedoch durch 
nachfolgende Merkmale verschieden : 

Der Kopf ist deutlich feiner und dichter punktiert. Der 
Halsschild ist viel feiner und nicht rauh und gut dreimal so dicht 
punktiert, an den Seiten schwächer bewimpert, die Flügeldecken 
sind ebenfalls viel feiner und viel dichter punktiert ;* der Hinter- 
leib ist im Gegensätze hierzu viel stärker, fast rauh und dicht 
punktiert. 
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Die Körpergröfse ist etwas geringer (1,5 mm) und die Ge- 
schleehtsauszeichnung ganz anders. 

Das 8. Tergit des cf ist am Hinterrande sanft gerundet und 
an den Seiten in je einen langen, feinen Stachel ausgezogen. 

New Hampshire (Fall.). 

108. Atheta (A. cro ton a) fuscipes Heer (?) — Pennsyl- 
vanien (Jeannette). Die vorliegenden 2 Stücke kann ich von dieser 
Art bisher nicht unterscheiden. 

73. Atheta ( Acrotona ) sub py gmaea n. sp. — Der 
A, py gmaea Gravh. täuschend ähnlich und von mir anfangs mit 
derselben verwechselt (s. Deutsche Ent. Ztschr. 1907 S. 397); 
nachdem ich nun gröfseres Material gesehen habe, hat sich heraus- 
gestellt, dafs sich diese Art von pygmaea in nachfolgenden Punkten 
unterscheiden läfst : 

Die Farbe ist fast die gleiche , nur überall etwas dunkler, 
die Flügeldecken schwarzbraun , an den pechschwarzen Fühlern 
das 1. Glied dunkelrot, die Hinterleibsspitze dunkel rötlich. Der 
Kopf ist breiter , weitläufiger punktiert , die Fühler sind kürzer, 
dicker, die vorletzten Fühlerglieder schwach quer. Der Halsschild 
flacher , weniger dicht punktiert , in der Mittellinie flach nieder- 
gedrückt, an den Seiten weniger und mehr gleichmäfsig gerundet, 
nach vorn weniger stark verengt. Die Flügeldecken sind weniger 
dicht und etwas rauher , der Hinterleib viel weitläufiger , hinten 
nur wenig dicht punktiert. Am sichersten ist die Art von pyg- 
maea jedoch durch die viel kürzeren Hintertarsen zu unterscheiden. 
Das 1. Glied ist nur wenig länger als das 2., während es bei 
pygmaea Gravh. so lang als die 2 nächstfolgenden ist. 

Länge 2 — 2,3 mm. 

Beim cf ist das 8. Tergit und 6. Sternit breit gerundet ab- 
gestutzt , das letztere ziemlich vorgezogen. Beim $ ist das 
8. Tergit schmäler verrundet, das nicht vorgezogene Sternit in der 
Mitte stark ausgebuchtet. 

Die Art wurde bisher nur in Massachusetts (Frmghm., Frost) 
aufgefunden. 

109. Atheta (Acrotona) Bakeri n. sp. — Der A. fuscipes 
Heer am nächsten stehend, durch den Glanz und die weitläufige 
Punktierung des Halsschildes und auch der Flügeldecken sofort 
zu unterscheiden. 

Pechbraun , glänzend , die Flügeldecken bräunlichgelb , die 
Wurzel der Fühler und die Taster gelblich, die Beine hellgelb. 
Kopf ziemlich schmäler als der Halsschild, sehr fein und nicht 
deutlich punktiert. Fühler mäfsig verdickt , ihr 3. Glied kürzer 
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als das 2., das 4. fast kugelig, die folgenden quer, die vorletzten 
um die Hälfte breiter als lang , das Endglied so lang als die 2 
vorhergehenden zusammen. Halsschild kaum schmäler als die 
Flügeldecken, um ein Drittel breiter als lang, an den Seiten ge- 
rundet , nach vorn stärker verengt und sehr herabgebogen , oben 
sehr fein und weitläufig punktiert, vor dem Schildchen kaum ein- 
gedrückt. Flügeldecken so lang als der Halsschild, sehr fein und 
verhältnismäfsig wenig dicht punktiert. Hinterleib nach rück- 
wärts deutlich verengt, mäfsig fein und ziemlich dicht, gegen die 
Spitze allmählich weitläufiger punktiert. 

Länge : 1,6 mm. 

Geschlechtsauszeichnungen treten an meinem einzigen Exem- 
plare, welches ich von Herrn Prof. C. J. Baker von der Estacion 
Agronomica Santiago de las Vegas auf Cuba erhielt, nicht hervor. 

Pennsylvanien (Jeannette, H. G. Klag es). 

110. Atheta (Amis c ha) flavicornis n. sp. — Im Ha- 
bitus der A. gemina Er. etwas ähnlich, mit ebenso kleinem Kopfe, 
durch die kleinen Augen , ungerandete Schläfen und nach hinten 
erweiterten Kopf aber in das subg. Amischa zu verweisen , in 
welchem die Art jedoch schon wegen ihrer relativen Gröfse ziem- 
lich isoliert steht. Vielleicht wird bei Hervorkommen gröfseren 
Materials eine neue Untergattung auf diese Art aufgestellt werden 
müssen. 

Pechbraun bis pechschwarz, wenig glänzend, die Fühler rostrot 
bis gelblich , die Taster und Beine hellgelb , die Hinterleibspitze 
rötlich. Kopf viel schmäler, fast nur halb so breit als der Hals- 
schild , nach rückwärts erweitert , in der Mittellinie mit einem 
deutlichen Längseindruck , sehr fein und weitläufig punktiert. 
Fühler ziemlich schlank, das 3. Glied deutlich kürzer als das 2., 
die folgenden nicht, die vorletzten schwach quer. Halsschild um 
ein gutes Stück schmäler als die Flügeldecken, nicht ganz um 
die Hälfte breiter als lang , an den Seiten gerundet , nach vorn 
mehr verengt als nach rückwärts , matt chagriniert und überdies 
sehr fein und dicht punktiert und dicht grau pubescent , oben 
etwas flach gedrückt, mit einem Quereindruck vor dem Schildchen. 
Flügeldecken um die Hälfte länger als der Halsschild, innerhalb 
der Hinterecken deutlich ausgerandet , fein und dicht punktiert. 
Hinterleib gleichbreit , fein und wenig dicht , hinten weitläufig 
punktiert. 

Länge: 2,2 mm. 

Beim cf ist das 8. Tergit abgestutzt und fein gezähnelt, das 
6. Sternit verschmälert und vorgezogen. 

Pennsylvanien (Jeannette, H. G. Klag es). 
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111. Atheta (Amis ch a) continen talis n. sp. — Ganz 
vom Habitus der Aih. analis Gravh., durch die gleichmäfsige und 
aufserordentlich dichte Punktierung des Hinterleibes und die Ge- 
schlechtsauszeichnung des cf sofort zu unterscheiden. 

Die Färbung ist ähnlich, jedoch sind die Flügeldecken heller, 
mehr bräunlichgelb , der Kopf ist dichter punktiert , die Fühler 
sehr ähnlich gebildet , jedoch durchwegs kräftiger. Der Hals- 
schild ist dichter punktiert , mit deutlichem Längseindrucke in 
der Mitte (cf), das Abdomen ist äufserst dicht , aber nicht allzu 
fein punktiert und seidenschimmernd behaart, matt. 

Länge: 1,8 mm. 

Beim cf ist das 8. Tergit nicht ausgerandet, sondern gerade 
abgestutzt, das 6. Sternit schmal und weit vorgezogen, am Hinter- 
rande wieder abgestutzt. 

Jowa (Jowa City, Mai), Pensylvanien (Jeannette, August). 

112. Atheta (Amis cha) curtipe n n i s Shp. — New Hamp- 
shire (Mt- Washington, subalpin Juli 1899), Massachusetts (Frmghm., 
Frost). — Diese Art wurde bisher irrtümlich zu Metaxya gestellt, 
ist aber zweifellos eine echte Amischa. Die Schläfen sind unge- 
randet , die Augen sehr klein , ihr Längsdurchmesser viel kürzer 
als die Schläfen hinter denselben, der Kopf nach hinten deutlich 
erweitert , von der charakteristischen dreieckigen Gestalt der 
Amischa- Arten . 

113. Atheta (Meotica) bistriata n. sp. — Ganz von 
der Gestalt der exilis Grvh. und in der Gestalt der einzelnen 
Körperteile täuschend ähnlich , auch von gleicher Färbung und 
nur durch etwas weniger breiten kürzeren Kopf, kürzeren Hals- 
schild, geringere Gröfse und die Geschlechtsauszeichnung des cf 
verschieden. 

Bei diesem besitzt nämlich das 7. Tergit zwei voneinader 
ziemlich entfernte lange, scharf eingegrabene Linien, welche fast 
die ganze Segmentlänge einnehmen , das 6. Sternit ist schwach 
gerundet vorgezogen. 

Länge : 1 — 1,2 mm. 

Pennsylvanien (Jeannette, H. G. K 1 a g e s). 


